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GRUPPE II.
a. Baukunst.

£130/96 1). Scharnierbekleidungen (Sas. patjelengan) einer Tür; von Messing,
Ein Paar. In Form von zwei ineinander passenden Töpfchen mit einem runden Loch
im Boden, das untere mit zwei kurzen Auswüchsen unter dem Rand, das obere mit
zwei sehr langen dreieckigen Auswüchsen beiderseits auf dem Rand,

Dm. 3,5, h. 9 cM.

1130/97. Türschliessung (ranlten lawang *), von Messing, länglich, in Blumen-
nd Blattmuster &amp; jowr gearbeitet, die Mitte mit blumen- und blattförmigen Auswüchsen,
Durch die beiden‘ verdickten und &amp; jour gearbeiteten Enden sind messingene Stäbe
gesteckt, der eine (der Schlüssel?) vorn schlingenförmig, der andere (das Scharnier?)
kugelförmig und &amp; jowr gearbeitet, beide hinten zangenförmig und durch ein schüssel-
förmiges Stück am Mittelstück befestigt,

L. 22, br. 5 cM.

5. Hausrat:

1130/89—96. Körbe (sEnarak), von Bambusstreifen in Kreismuster geflochten, innen
ungefärbt, aussen abwechselnd farblos und schwarz mit drei breiten roten horizontalen
Bändern. Längs des Oberrandes innen und aussen ein halbierter Rotanreif, mit einem
-oten Stäbchen in der Mitte und durch Paare Rotanstreifen befestigt, Der Boden von
schwarzgefärbtem zickzackförmigem Flechtwerk. Unter demselben bei 89 zwei sich
xreuzende Stäbchen. Zwischen dem untern roten Band und dem schwarzen Boden
ein Streif rechteckiger Flechtarbeit von farblosen und schwarzen (89) oder roten und
schwarzen (go) Streifen. Oben rund und unten viereckig.

Dm. 24-—35, h. 19—20 cM.

1647/1305. Wie oben (Sas. %Zraro®), n°. 1130/89 ‚Aähnelnd, von Bambusstreifen in
Kreismuster geflochten. Oben weit endend. Der Boden wird gebildet durch zickzackförmig
yeflochtene schwarze Streifen, die die Kettenstreifen der conischen Wand bilden, Die
Einschussstreifen der Wand werden durch rote und gelbe Streifen gebildet. Die halbierten
Rotanreifen längs des Randes schwarz gefärbt. O.

Dm. 32, h. 16,5 cM.
120/01. Wie oben (sokas*),aber viereckig, von farblosen Bambusstreifen zickzack-

förmig  Meharhten, A se tiebendem Deckel, Auf der Oberfläche des Deckels, auf
dem Boden und auf der Aussenseite der Dose und des Deckels ist ein Kreuz gebildet
durch x A 4 Reihen rotgefärbter Streifen. — Für Kleidungstücke.

L. 17,3, br. 17,3, h. 9,3 cM.
1647/1204. Wie oben (%Zb8n5),von farblosen Bambusstreifen in Zickzackmuster ge-
SEE SAUf der 0 Ds überschiebenden Deckels, auf dem Boden und uf

der Aussenseite der Dose und des Deckels ist durch 2 ä 6 Reihen diagonaler roter
Binsen ein Kreuz gebildet. — Zur Aufbewahrung von Kleidern, O.

L. 19, br. 18,8, h. 10 cM,
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